
500.
�Nachdem Schott Lithotec im vergange-
nen Herbst eine weitere Calciumfluorid-
Fabrik in Jena eröffnet hatte, konnte Ende
Juni mit dem 500. gezüchteten Kristall 
aus den neuen Jenaer Werken ein weiterer
Meilenstein erreicht werden, so Vorstands-
sprecher Dr. Martin Heming. Das Unterneh-
men baute seine Spitzenposition in Markt
und Technologie bei der Züchtung von 
Calciumfluorid-Kristallen erneut aus und 
verfügt bei diesem optischen Hochleistungs-
material derzeit über einen Weltmarktanteil
von zirka 80 Prozent. 

Als führender Hersteller von optischen High-
Tech-Materialien und Komponenten für die
Mikrolithographie und weltweit einziges Un-
ternehmen, das über das gesamte Spektrum
an optischen Materialien und Komponenten
für derzeitige und zukünftige Lithographie-
Technologien der Halbleiterindustrie ver-
fügt, ist Schott Lithotec AG seit der Grün-
dung dynamisch gewachsen. Allein in den
Ausbau der Zucht von Calciumfluorid-
Kristallen wurden mehr als 100 Millionen
Euro investiert: In Jena gingen zwei neue
Fabriken mit selbstentwickelten Kristall-
zuchtanlagen in Betrieb. Durch diese Expan-
sion verfügt man damit nicht nur über die
weltweit größte Kapazität zur Herstellung
von Calciumfluorid-Kristallen, sondern ist
weltweit der einzige Anbieter, der Kristalle
mit Scheibendurchmessern bis zu 350 Milli-
metern in unvergleichbarer Reinheit her-
stellt, die weit über 100 Kilogramm schwer
sind. 

Calciumfluorid-Kristalle spielen eine Schlüs-
selrolle bei der Herstellung der jüngsten und
nächsten Generation von Halbleiterchips der
193- und 157-Nanometer-Technologie.�

15

SCHOTT INFO
101/2002

We i t e r  au f  Wachs tumskur s  
Mit einer guten Wettbewerbsposition setzt Schott Lithotec AG
– trotz anhaltender Halbleiterrezession – ihre positive
Geschäftsentwicklung bei Materialien und Komponenten für
die Mikrolithographie unvermindert fort.

Agnes Hübscher 
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Mit dem 500. gezüchteten Kristall baut Schott Lithotec
seine führende Position bei Hochleistungsmaterialien und
Komponenten für die Mikrolithographie weiter aus. 




